
Funkuhren-Schaltsystem DCF 7000

Im dritten und damit letz ten Ted dieser A rtikelserie stellen wir Jhnen
den Aufbau der Basisstation sowie die Inbetriebnah,ne des kompletten
Systems vor.

Aufbau der Basisstation

Sehen wir von den beiden Schnittstellen,
deren Nachbau im vorangegangenen Kapi-
tel beschriebeti wurde, emmal ab, so wird
das komplette Basisgerat des Funkubren-
Schaltsystems DCF 7000 auf lediglich 2
ubersichtlich gestalteten Leiterplatten auf-
geba Lit

Beginnen wir mit der Anzeigcnplatinc.

Aufgruncl der für die AnzeigensteuerLing
erforderliclien Leiterbahnvie!falt kommt
hier cine doppclseitigc, durchkontaktierte
Leiterplatte zum Einsatz, die Lt. a. den Vor-
teil bietet, daB keinerlei Brücken erforder-
lieh sind.

Zunäehst werden die niedrigen Bauelemen-
te, d. h. Widerstände und Dioden, auf die
Platine gesetzt und wie gewohnt auf der
Platinenruekseite verlotet. Es folgen die
höheren Bauelemcnte. Hierbei heginnen
wir mit den I'ransistoren, die mit moglichst
kurzen AbsehiuBbeinchen einzuloten sind.
Die Oherkante des TransistorgehBuses darf
maximal 8 mm von der Platinenoberseite
entfernt scm, damit spater Frontplatine
und Frontplatte entsprechend dieht zu-
samnienliegen können. Gleiches gilt für
den Einbau der 12 3mm-Leuehtdioden
sowie fur den He!ligkeitssensor LDR 33.

Zum AbsehiuB der Anzeigenplatinenbe-
stuekung werden die 16 Siehen-Segment-
Anzeigen sowie die 8 Taster auf die Platine
gesetzt und verlotet.

Nun kommen wir mr Bestuckung ncr Ba-
sisplatine, die in gewohnter cinseitiger Lei-
terplattentechnik ausgelegt ist und daher,
falls gewunseht, aueh leicht selbst herge-
stelit werden kann. Bei der Anzeigenplatine
soilte man aufdas Selbstanfertigcn verzich-
ten, da die zahlreichen Durchkontaktie-
rungen, d. h. die Verbindungen von oherer
Leiterbahnfuhrung zur unteren Leiter-
hahnfBhrung fiber die Bohrungen im all-

gerncinen nu r industricil hcrtustcllen sind.
Das ersatzwcise Lötcn auf beiden Seiten
dieser Platine ist hier kaum moglich, da
sowohl die Taster als auch die Sieben-Seg-
ment-Anzeigen die Bohrungen auf der Be-
stuckungsseite weitgehend verdeeken. Bei
industriell gcfertigten, durchkontaktierten
Leiterplatten braucht nur auf der Leiter-
plattenunterseite gclOtet mu werdeti.

Die Bestilekung den Basisplatine wird in
gewohnter Weise anhand des BestQckuiigs-
planes vorgenommen. Zuerst werden die
niedrigen und anschliel3end die höheren
Baucleniente auf die Platine gcsetzt uncl
venlotet.

Sofern einc oder heide Schn i ttstcllcn eingc-
setzt werden sollen, werden these senkrecht
auf die Basisplatine gesetzt und verlotet.

Folgende Verhindungen über flexible iso-
lierte Leitungen sind jctit noeh vonzuneh-
men:

Punkt ,,j ' aufdcr BasispLitinc mit Punkt
,,j" auf den Anzeigenplatinc

2. Punkt k" auf den l3asisplatinc mit
Punkt k" auf der Anzeigenplatine

3. Punkt ,,w" auf den Basisplatine mit
Punkt ,,w" auf der Basisplatine

4. Punkt ,,z" auf der Basisplatine mit
Punkt ,,z" auf der Basisplatinc

5. Punkt ,,e" auf der Basisplatine tint
Punkt ,,e" auf den Seniellschniitstcllen-
plat i ne

6. Punkt ,,f" auf der Basisplatinc mit
Punkt .,P' auf der Senie!lschnittstellen-
pIn tine

7 Punkt ,,S 3" auf den Basisplatine mit
Punkt ,,S 3" auf der Sericllschnittstel-
lenplat inc

8. Punkt S 4" auf der Basisplatine mit
Punkt ,,S 4" auf der Senicllschnittstel-
lenplatine

9. Zuletzt wird noch eine Bnückc links
neben den heiden Leistungsrelais Re
401, 402 eingefugt. Da hieruber der ge-
samte Strom der beiden angeschlossc-

Teil 3

nen 220-V-Wcchsclstnomvcnbnauchcn
fliel3t, muLl hienfun eine isolierte Leitung
mit einem Quenschnitt von 1,5 m111 2 em-
gesetzt wenden, die in einem halhkneis-
fonmigen Bogen die beiden Lötpunkte
mitcinanden venhindet (Dnahtlange Ca.
35 mm).

Den lcistungsfhhige und dahen auch yen-
haltnisnidBig schwcnc Netztnansfonmaton
wird zwcckniaBigenwcise als letztes Bauteil
ant' die Basisplatinc geset/.t und verlOtet.

Nachdeni beide Platinen anhand der Be-
stuckungsplane bestückt und die Bauelc-
mente auf den Platinenuntersciten verlotet
wurden, kann die Anzeigenplatine im nech-
ten Winkel an die Basisplatine gelotct wet-
den. Die Unterkante der Anzcigcnplatine
steht hierbei Ca. 1,5 mm unterhalb der Pla-
tinenunterseitc der Basisplatine hervor. Mit
eincm feinen Lötkolben werden die ciii id-
lien 1,eitcrhahnen von Basis- und Anzcigcn-
platinc miteinander venlotct. Zu bcachtcn
ist liicnbci, daB sich kcinc Lötzinnbrücken
zwischcn den einzelnen Leiterhahnen hi!-
den.

Jetzt kann die Frontplatte vor die Anzei-
genplatine gesetzt wcrden, indem die Ta-
stenhälse dutch die entsprechenden Boh-
rungen gefuhrt wet-den. Gleichzeitig mit
der Gehauseruckwand wird die Basissta-
tion in die Gelid useuntenhalbschale des
Gehtiuses aus der ELV-Scric 7000 gesetzt,
wobei Gehhusefnont- und -nüekwand in (lie
entsprechenden Nuten einzustccken sind.

Sofern das Schaltuhrcnsystcm üher den
DCF 77-Empftinger synchronisicrt werden
so!!, ist die Antcnnenzu!eitung nlunch die
cntsprechende Bohnung in den Gehäuse-
nBckwand zu fuhnen und an die Platinenan-
sch!uBpunkte ,,a", ,,h" sowie ,,c 1" (Masse-
Absehinmung den Zuleitung) zu lotcn. Zur
Zugenitlastung dicscr Signalleitung rcicht
ein Knioten im Gehäuseinnenen direkt vor
den Bohnung in den RQckwand.
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Innena,,,sichr desferrig aufgehauten Funkithren-Schaltsrstems DCF 7000 nzk abgenonzinener Gehduseoberhalbschaie

Die 3adrige Netzzulcitung wird durch die
entsprechende Netzkabeldurchfuhrung mit
Zugentlastung und KnickschutztUllc ge-
führt, (lie sich in der Gehäuscrückwand be-
findet und mit den beiden spannungsfUh-
rendcn Adern an (lie Platinenanschiul3-
punkte ,,c 2" und ,,d" gelotet. Der Schutzlci-
ter (icr Netz7ulelt ung wi rd Ober I .ötöscn
mit alien von auden berührbaren Mctalltel-
len (Buchsen) verbunden.

Die beiden Euro-Einbaubuchsen werden
von der Gehäuseruckseite durch die ent-
spreehenden Bohrungen mit einem Durch-
messer von jeweils 8,5 mm gesteckt. Von
der Gehäuseinnenseitc werden jetzt auf
jeden der beiden AnschlUsse der Euro-
Buchscn ein Befestigungsri ng aufgesctzt
und fest bis an die Gehäuserückwand her-
angepreOt, und zwarso weit, daB die Euro-
Einbauhuchsen unvcrrückhar fixiert sind.

Der untere AnsehluB jeder der heiden Eu-
ro-Buchsen wi rd jetzt mit dem Plati nenan-
sehiul3punkt ,,c 2 verbunden. Der obere An-
sch!u13 (Icr Euro-Buehsen für Ausgang I ist
mit PlatinenanschluBpunkt ,,1" rind der
obeic Anschlul3 der Euro-Buebse für Aus-
gang 2 mit PlatinenanschiuBpunkt ,,m" Zn

verbinden. Hierzu dienen flexible isolierte
Leitungen mit einem Querschnitt von mm-
destens 0,75 mm2.

Eine Klinkenbuchse, die für den Anschlul3
des Heliigkeitsaufnehmers zur Verknüp-
fung des Schaltausgangs I mit der Unige-

bungshelligkeit dient, wird in die Gehäuse-
rückwand gesetzt (md mit den Platinenan-
schiuBpunkten ,,p" (+5 V-Zuführung), ,,q"
(Signalzuführung) und ,,r" (Schaltungs-
masse) verbunden.

3,5mm KLinken

buchse (von hinten)

q

Bud 16: Ansc/,iujlbeiegung der 3,5 ,mn-Klin-
ke,,h,,chse für die Ankoppiung tier Heiiigkeit.s-
verknhipfung

Die gcnaue Anschlui3folge ist Bud 16 zu
entnehmen. Da hier 3 Leitungen anzu-
sehlieBen sind, ist hierfür einc Stereo-Kim-
kenbuehse erforderlich, wBhrend die Schalt-
ausgange 3 bis 6 Ober Mono-Buchsen ange-
schlossen werden.

Der cbenfaiis in die Rückwand einzubau-
ende Kippschalter S301 zur Abschaltung
der Notstromversorgung (Stützbatteric)
wird mit cinem Pol an den Platinenan-
schiul3punkt ,,g" und mit dem zweiten Pol
all Plusanschlul3 des 9 V-Akkus gelcgt.
Der Minusanschluf3 des Akkus (oder Bat-
terie) jst an PlatinenansehluBpunkt ,,h" zu
iegen.

Damit sind alle Arbeiten an der Baisstation
abgeschlossen.

Nachdem auch die Gehauseoberhaibschale
aufgesetzt und verschraubt wurde, ist der
Aufbau dieses komfortabien Funkuhren-
Schaitsystems bereits beendet. Zuvor soil
jedoch die lnbetriebnahme beschrieben
werden.

Ziir Inbetriebnahme
Bci einer so komplexen Schaltung emp-
fiehlt es sich, vor der allgenieinen Inhe-
triebnahnie zuniehst eiiiige markante
Mel3punkte zu überprüfen. Hierzu wird das
Gerät mit abgcnommencr GehBuseober-
haibsehale an einem Trcnntrafo in Betrieb
genommen, d. h. zwisehen der Netzseite
und der Schaltung wird ciii Trenntrafo zwi-
schengeschaltet (z. B. ELV WSN 7000). Zur
Funktion des Gerätes ist dies selbstver-
ständiicli nicht erforderlich. Aus Sicher-
hcitsgründcn (im Fall einer unbeabsichtig-
ten Berührung) schreihen die VDE-Be-
stimmungen dies jedoch vor. Wir weisen an

ELV journal 53	 31



clieser Stelle daher nochmals besonders auf
die Einhaltung der entsprcchenden VDE-
Bestimmungen hin.

Doch kommen wir nun zu den aligenicinen
Messungen.

Ein hochohniiges Spannungsnie!3gerät (R
1 MO) wird mit scinem Minus-Eingang

(Masseanschlui3) mit der Schaltungsmasse
des ELV- Funk uhrenschaltsysteiris DCF
7000 verbunden (z. B. Metallgehause des
Festspannungsreglers IC 301). Mit der p0-

sitiven Mef3spannungsspitze werden die
nachfolgend beschriebenen Messungen
d u rchgefu h rt:
- tJnmittelhar nach dem Einschalten der

Versorgungsspannung wiid als crstes
die unstahilisierte positive Versor-
gungsspannung an der Katode der
Diode D 301 ocler D 303 (Verbindungs-
punkt dieser beiden Dioden) gemessen.
.Ie nach Belastung durch die Digitalan-
zeigc, d. h. nach Anzahl der aktivierten
Scgmente, kann these Spannung zwi-
schen +7,5 und +14V schwanken. Bei
Spannungen unterhaib 75 V ist das
Gerat sofort wieder auszuschalten, da
in diesem Fall mit einem unzullissig
hohcn Stroniverbrauch durch defektc
bzw. falsch cingesctztc Bauelemente
ocier Kurzsehlüsse zu rechnen ist. Die
Bestuckung ist nochmals sorgfaltig zu
uherprQfcn.

- Als nächstes wird die Spannung an
Pin I des IC 301 gemessen. Sic rnul3 ca.
0,5 his 1 V unterhaib der zuvor gemes-
senen Spannung liegen.

- Spannung an Pin 3 des IC 301: 4,75V
his 5,25 V.

- Spannung am Verhindungspunkt zwi-
schen D 307/R 304, d. Ii. am Pluspol des
Kondensators C 304: ± IS V his +20 V.

- Spannung ail 	 4 des Gatters N 304:
+4,5 V his +5,25 V.

- Spannungam Vcrbindungspunkt R 3031
R307 bzw. Pin 37 des 1C401: OV his
+0,4 V.

- Spannung an Pin 26 sowie Pin40 des
IC 401: +4,75 V his 5,25 V.

- Spanning an Pin 7 und Pin 20 des
IC 401: 0 V his +0,05 V.

- Spannung an Pin 24 des IC 405: +4,75 V
his +5,25 V.

Die Messungen soilten in einern moglichst
kurzen Zeitraum zQgig nacheinander durch-
gefuhrt werden, damit bet einem evtl. Ab-
weichen von den vorgegehenen Wei-ten die
Station sofort wieder ahgcschaltet werden
kann. Ein Untersehrciten der Minimalwer-
te deutet auf eine Uberlastung hzw. auf
einen KLirzschlul3 bin, so daB bei ausge-
schaltetem Gcrht, wie bereits unter dem
erstgenannten Mel3punkt besehrieben, zu-
nhchst der Fehler gesueht und heseitigt
werden kann durch Uberprufung der Lei-
terbahnfQhrung und Einbaulage der ent-
sprechenden Bauelemente.

Lie-en die vorstehend beschriehenen MeB-
werte im vorgegehenen Rabmen, kann mit
der Uberprul'ung des Basisgerates fortge-
fa h ren werden, I ndcm die Versorgungs-
spannungen sänitlicher ICs ttherpruft wer-
den. Die positive Versorgungsspannung
niuh irn Bereich zwischen 4,75 V und 5,25 V
liegen, während am Masseansch luB eine
maximale Spannung von 0,1 V anstehen
darf(OV his IOOmV).

Der Trimmer R 406 zur Helligkeitsvorein-
stellung der Siehen-Segment-Anzeigen wird
zunachst auf Rechtsanschlag (un Uhrzei-
gersinn ge(rcht) entsprechcnd rnaximaler
I-Ielligkeit cingestellt. Sphter kann erne
Verhnderung vorgenommcn werden.

Der C-Trimmer C402 wird ungefahr in
Mittelstellung gehracht, d. h. daB sich die
drehharen Kondensatorplatten etwa zur
Hhlfte mit den feststehenden Kondensa-
torplatten decken. Bei einem Betrieb des
Schaltuhrensystencs mit DCF-Empfang
spielt diese Linstellung ohnehin ewe unter-
geordnete Rolle, whhrend heim Betrieb als
eigenständiges System liter die Gangge-
n:iuigkeit der Quarzuhr cinzustellen ist.

Steht ciri hochauflosender, entspreehcnd
genaucr Frequenzzhhler mr Verfugung,
kann die Frequcnz an Pin II des lC401
gemessen werden, die intern dureh den
Faktor 15 der Quarzfrequenz geteilt wurde.
An Pin II ist somit einc Frequenz von
614,400kHz zu messen. Bei ciner Abwei-
chung von 1 Hz weicht die lihrzeit pro
Woche urn Ca. I Sekunde ab. Bei verhä It-
nisnihBig glcichmhBigen Raumiempera-
turhedingungen ist dies etne clurchaus rca-

listische Genauigkeit, die, einc Nachkali-
brierung nach einigen Monaten vorausge-
setzt, langfristig eingehalten werden kann.

Beini Einsati. des DCF 77-Empfhngers
wi rd das Funk Lill ren-Schaltsystem fortlau-
fend neu synchronisiert, so daB bei cm-
wandfreiern DCF 77-Empfang stets eine
supergenaue Zeitanzeige zur Verfugung
steht, die der amtlichen Uhrzcit in der Bun-
desrepublik Deutschland entspricht. Die
maximale Abweichung betragt I Sekunde
in 300000 Jahren (!).

Steht kein genauer Frequenzzhhler zur Ver-
fhgung, kann durch vorsichtiges, gcringfü-
giges Verdrchen des Trimmers C402 und
13eohachten der Zeitahweichung fiber cmi-
ge Wochen (z. B. Verglcich mit dem Tages-
scicaugong) ebenfalls ewe genauc Einstel-
lung vorgenommen werden. Das Verdrc-
hen des Trimmers muB jedoch in sehr kici-
nen Stufen erfolgen.

Nachdcm alle Uherprufungen und Einstel-
lungen zur Zufriedenheit ahgcschlossen
wurden, kann das Gehhuseoherteil wieder
aufgesetzt und verschraubt werden, und
dciii Einsatz dieses interessanten FLinkuh-
renschaltsysteiiis steht nichts niehr ini
Wege.

Abschliel3end wollen wir nocli auf die
Schaltmoglichkeiten der Kanlile 3 his 8 ciii-
gehen.

Hier kann ein nach Masse mu schaltender
Verbraucher nut etner Strornaufnahme von
maximal 100 mA bei eineni Spannungsbe-
darf von 9 his 12V angeschlossen werden.
Die Gesamtstronicntnahine aller 6 Kanhle
sollte jedoch 200 mA nicht uherschreitcn,
urn das eingehaute Netzteil nicht mu üherla-
sten. Werdcn hiermit z. B. 12 V-Kartcn-
relais angestcucrt, hleibt die Stromcnt-
nahme in dciii angegehenen Rahmen. Em
enisprechender Schaltzusatz, der in eincni
Schutzkontakt-Stecker-Stcckdosengehhuse
Platz findct, wurde bereits für die ELV-
Funkuhr DCF 86 (,ELVjournal" 45 his 47)
entwickelt rind vorgesteilt Laid kann direkt
an die Ausgange 3 his S der DCF 7000 an-
geschlossen werden. Es kdnnen jedocli
auch andere Glcichspannungsverbraucher,
deren Spannungs-St ronihedarf in den an-
gegebenen Grenzen Iiegt, von dicsen Aus-
ghngen gesteLiert werden.

Nachtrag
Aris (jründen der Störsicherhcit bet Netz-
spannungsschwankungen wurde die An-
steucrung über die ICs 406 rind 407 der
LED-Anzeigcn (Digit-Steuerung) gegen-
über clern in ,,ELV journal" Nr. 51 verdf-
fentlich ten Schaltplan gehndert. Für die
ICs 406 LInLI 407 werden niclit mclii, wie ur-
sprhnglich angegcben, die Typen CD 4051,
sondern die Tvpen 74 LS 145 nut offcnen
Kollektorausghngen cingesetzt. Hierdurch
vcrhcssert sich der mogliche Versorgungs-
spannungshcreicli erheblich.

Durch die Anderung dieser beiden ICs
wurdc auch cine gehndertc Helligkeitsre-
gelsclialtung erforderlich. Den entspre-
chciicleii Schaltuiigsauszug haheii wir nach-
stehend ahgcdruckt (Bild 17).

liii Platiiienlayout siiid diese Anderungen
selhstvcrstãndlicli berucksichtigl.
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Stiickliste: Funkiihren-Schaltsystein D CF 7000

J4'iderstiinde
33 11/I Wait ..............R 465-R 475
.5 RI) ......R I 52-R 159, R 460-R 467

2,2 RI) ............ R 409. R 421-R 436
3,3k))	 .........................	 R4I1
4,7 RU .....R 304, R 307, R 407, R 408,

R 437-R 452
10 k1 R476-R483,R410.R4I3-R417.

R 402, R 403
15k))	 .........................R484
22 kU	 .........................R 40!
47 RI)	 .................. R 301, R 405
82 RI)	 ......................... R 308
100 RU . . . . R 302, R 303, R 306, R 309,

R 404, R 412, R 485
330 U)	 ........................R 310
25 kU, Trimmer, stehend .........14 406

Kondensatoren
22 pF .......................... C 403
00 ph. ......................... C 405
10 oF ..........................C 404
47 nF ..........................C 301
100 nF .........................C 406
10 4 F/I6 V . . . C 304.0 308, C 309, C401
470pF/I6V ...................C303
4700 aF/I6 V ..................C 302
2-40 pF, Trimmer ...............C 402

Ha/b! eiter
LM 358 .......................IC' 409
Cl) 4))11	 ......................IC 410
('1) 4040 ......................IC 403
('I) 4069 ...............IC 402, IC 409
61 16-LP 3,,,,,,,,,,,,,,,,..,.. 	 IC 405
781.05	 ........................	 IC 301
$2C43	 ........................	 IC 408
741,S145 ............... IC 406, IC 407
7411C373 ...................... 	 IC 404
El,V 8708.....................	 IC 401
!N4148 . . . . D 3)15-I) 307, D 401, 1) 402,

D 405-412
1N4001 .... D 301- D 304, D 425-D 432
BC 337 ...........,...... T 420-T 427
BC 548 ............ T 302, T 428-T 435
BC 558 .. T301,T303,T401,T402,T436
BC 876 ........,......... T 404-T 419
LED 3 mm, rot ,,,,,,,,.. D 413-D 424

Sonstiges
K Ii nkenhucltse .3,5 in in

Be 403-13u 408
Sicherung 100 mA ............... Si 301
Sicherung 4 A .,,.,....,. Si 401, Si 402
Kti rIenrela is, stehend

Re 401, Re 402
Sound-Transducer ,,,,,,....,.,. ST 401

Quarz 9,21 MHz .....,,...,,..,. Q 401
Trafo: 'I'r 301
prim: 220 V/8,6 VA
sek:	 8 V/I A, 12V/5)) in
3 Platinensicherungshalter
2 Euro-Einbauhuchsen
1 9 V-Batlerieclip

17 I ii',iilIe
I Spule SI p!-I
I LDR 33
II) cm flexible Leitung 1,5 mm2
120 cm isolierter Schaltdrahi
I Scha 11cr I x u m
8 Loif'alinen 6.2 mm

Aktiv-Antenne und
EmpJä'nger

Widerstönde
470 11 ,,.,,,,,,,................ 	 R 203
820 11 ,,,.....,.,..,...,,,,.,...	 R 216
I RI)	 ,,,,,,,,,.,,,,,,,,.,.,....	 R 214
1,5 kI),,,,,,,,,..,.,,,,,,,,,,,,.	 R 215
1,5 Ri)	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 R 201
2,2 kU . . R 105, R 106, R 205, R 206, R 210
2,55 RI) ,,....,..,.......	 R 208, R 212
3,3 RU .,.,.................. 14 204
3 19 RU ..................... R 104
5,6 RU ,,,,,,.,...,.,...,....... R 103
8,2 RU......................... R 202
10 kU	 ..,.,..,............... R 221
22 kU ..................	 R 217, R 220
33kU	 ,..,.......,.,.,..	 R207,R211
39k))	 ...,.,.............. R218
100 RI)	 ...,....,.. R 101, K 102, R 219
220 RI)	 ,....,,.,.. R 209, 14 213, R 221
I Mt)..,..,.,................	 R223

Kondensatoren
6,8 n 	 ,,..,.,.,......,..	 (' 101, (' 220
I)) n F .,........,..,..... C 20!. C 209,

C 211-C 214, C 217
47 oF .,,...,...... C 102, C 103, C 105,

C 202
100 nF .,,..............	 C 207, C 216
I aF/16 V ,.....,,,..,., C 204-C 206,

C 208, C 218
10 pF/16 V .,.,..,.,,,., C 104, C 219
22 pF/16 V ...,.............. C 215
47 pF/16 V ,.......,.... C 203, C 210

Ha/b/eiter
LM 324 .................... IC 202
TCA 440 ....,.,,.,.......... IC 201
BC 548 ..,.,.....,.,,.... T 101, T 102
IN4148 ,,,,,....,,,,.,.. I) 201-D 203

Son stiges
Ferritantennc ,,,,...,.,,.. I, 101, 1. 1112
3adrige, abgcscliirinte Leitung
3 Lfltstiftc
I PCi9-Rohr

Externe Hel/igkeitssteuerung

Widerstà'nde
IkU.......................... R707
10 kI) .. R701,R703,R704,R709,R710
100 kU	 ,,.,..,................. R 705

I MI) ,,,,,,,,,,,.,,,,,.,,..,,.. 	 14 708
10 k1), Trimmer. Iiegcncl ....... 1871)6
[,DR 05 ,,,,,,,,,,,,,,.,,,....., 14702

Kondensatoren
I)) pF/16 V	 ..,..........	 C 701. (' 702

Halb!eiter
TLC 271	 ,,,,,.,,,,,,,,....,...	 IC 701

Sonstiges
3adrige. abgeschirinte Lcituisg
I PG9-Rohr
I KI in Is eiihuchsc 3,5 mm

Paral!elschnittste/k

Widerstönde
10 RI)	 ..................(4 501, 14 502

Ha/b/eiter
82C43	 ....................	 IC 501
741.S244	 ..,.,,.............	 IC 502

Sons tiges
1 Spolige Buchse ................flu 501
2 Schrauben M 3 x 8 mm
2 Mutiern M 3
I LötIabnc 3,2 mm

Serie!/schnittstelle

Widerstâ'nde
470 () ...................K 603. K 606
2,2 RI) ,,...,..,	 14 602, K 605
4,7 U) ..................K 604, R 607
It) U)	 ,....,...........	 R 608, R 610
47 U)	 ,,,,,,,,,...,.......,.... K 601
11)1) RI)	 ........................K 609

Kondensatoren
II) ph/lb V ,..,	 C 603, C 604
220 )aF/35 V ............C 601. C 602

Ha!b!eiter
82C51	 ..,....,................	 IC 601
7912 .,......................	 IC 603
7812 ..........................IC 602'
BC 558 ,.,...,.......... T 601, T 602
BC 548	 ,,,,,.,,,,.,,,,.....,,., T 603
1N4148	 .,.....,.,.,..,........ U 605
1 N400 .................D 601, D 602
ZPD8V2 ............... 1) 603,1) 604

Sonstiges
1 25polige fluehse .,,,......... Ru 601
I Drehschalier 6.2 S ,.,..,.....,, S 601
30 cm Silherdraht
2 Schrauben M 3 x 8 mm
2 Muttern M 3
1 Lotfahne 3,2 mm
20 cm flexible Leitung 2 x 0,4 mm2
I 14-Spannzangen-Drehkflopf
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